
 
 

Protokoll der Mitgliederversammlung der Landesgruppe Bremen 

am 10.11.2015, 18:00-20:30 h 

in der Universität Bremen, Raum B-3009 

 

1. Hans Brügelmann begrüßt die Teilnehmer*innen und wirbt für eine Unterstützung der 

Aktivitäten des Grundschulverbands. Anne Pietsch stellt die Referent/innen und das 

Thema ihres Vortrags kurz vor. 

 

2. Gundel Timm und Christian Hunold (Grundschule an der Gete) erläutern das Konzept der 

„Lernlandkarte“, kommentieren einige Konkretisierungen für den Mathematikunterricht 

und berichten über ihre Erfahrungen über drei Jahre hinweg. Nina Bode-Kirchhoff und 

Hans Brügelmann bedanken sich namens des Landesvorstands mit kleinen Geschenken 

für den anregenden und inhaltsreichen Vortrag. 

 

3. Die TO für die heutige Sitzung  

1. Begrüßung 

 2. Gastreferat und Diskussion (öffentlicher Teil) 

 3. Regularien 

 4. Bericht aus der Landesgruppe 

 5. Bericht der Kassenwartin 

 6. Nachwahl zum Vorstand 

 7. Aktivitäten und Schwerpunkte der Verbandsarbeit im kommenden Jahr 

 8. Wünsche und Anregungen der Mitglieder 

 9 .Verschiedenes 

und das Protokoll der Mitgliederversammlung 2014 werden ohne Änderungen 

angenommen. 

 

4. Frauke Brandt berichtet über das Bundes-Treffen mit Inklusionskolleg*innen aus 

insgesamt 13 Bundesländern. Die Kommentare aus den anderen Ländern hätten gezeigt, 

dass Bremen in der konzeptuellen und institutionellen Entwicklung weit voraus sei, auch 

wenn die Rahmenbedingungen dem nicht immer entsprächen.                                             

Maresi Lassek sieht die Tagung als ein Modell für weitere themenbezogene 

Austauschforen. Sie nennt ergänzend den länderübergreifenden Informationsgewinn 



durch die inzwischen jährlichen Bundes-Treffen mit den Grundschul-Referent*innen 

der Schulministerien.                                                                                                             

Hans Brügelmann verweist für Aktivitäten auf Landesebene auf die Informationen im 

Newsletter. Schwerpunkt sei im vergangenen Jahr eine bessere Vernetzung mit 

anderen Akteuren im bildungspolitischen Feld gewesen (ZEB, Uni, GEW, Behörde, 

Aktion „Eine Schule für alle“).  

 

5. Anne Pietsch trägt den Kassenbericht über die bisherigen und noch absehbaren 

Ausgaben im Jahr 2015 vor (s. Anlage). Da sehr sparsam gewirtschaftet worden ist, 

kann wieder mit einem Übertrag in das kommende Jahr gerechnet werden. Auf Antrag 

von Inge Tietjen wird der Vorstand für das letzte Geschäftsjahr entlastet 

(einstimmig). 

 

6. Anne-Sophie Goldmann hat wegen ihrer beruflichen und familiären Belastungen ihren 

Rückzug aus dem Vorstand erklärt, will aber nach dieser Auszeit später wieder im 

Vorstand mitarbeiten. Hans Brügelmann schlägt als Nachfolgerin Maresi Lassek vor, die 

sich zur Kandidatur bereit erklärt. Da keine weiteren Kandidat*innen benannt werden 

und niemand geheime Abstimmung beantragt, wird über den Vorschlag offen 

abgestimmt. Maresi Lassek wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.                 

Eva Röder-Bruns ist zurzeit aus familiären Gründen in ihrer Mitarbeit und vor allem bei 

Reisen eingeschränkt, so dass sie ihre Funktion als Delegierte auf absehbare Zeit nicht 

wahrnehmen kann. Nina Bode-Kirchhoff wird gebeten, sie zu vertreten – falls sie nicht 

kann, wird Frauke Brandt einspringen. 

 

7. & 8.  Als nächste Aktivitäten sind Treffen mit den bildungspolitischen Sprecher*innen 

der Parteien geplant, die zunächst am 19.11. (mit den Grünen) und am 23.11. (mit der 

SPD) in der Grundschule Delfter Straße stattfinden sollen (jeweils um 18 h). Aus dem 

Vorstand werden jeweils 5-6 Vertreter*innen teilnehmen, wobei folgende 

Themenschwerpunkte vorbereitet werden sollen: 

     - Schulleitung und ZuP-Leitung (Brandt) 

    - Ganztag: Ausbau, Qualität (Lassek) 

    - Inklusion, ZuP-Leitung (Bohnenkamp) 

    - Folgen des neuen Ressortzuschnitts für den Alltag von Schule und KITA. 

     Im neuen Jahr ist dann auch ein Treffen mit der neuen Senatorin geplant. 

     Die Landesgruppe will sich auch 2016 wieder an der Schulanfangstagung beteiligen. Als 

eigene Veranstaltungen sind ein Vortrag im Frühjahr und ein weiterer im Zusammenhang 

mit der Mitgliederversammlung im Herbst vorgesehen. Inhaltlich soll es einerseits um 

Ganztagsschule, insbesondere Kooperation mit dem Sport (Beispiel: Grundschule 

Andernacher Straße – dann auch Veranstaltungsort) bzw. bewegte Schule (Kontakt: 



Herr Barde/ Sportgarten) gehen, zum anderen um Medienbildung (evtl. mit dem 

Fachreferenten des Bundes, Prof. Irion → Anfrage Brügelmann).    

     Für den nächsten Newsletter (→ Brügelmann) wird eine Anfrage an die Schulen 

vorgeschlagen, welche Fragen ihnen für die bildungspolitischen Aktivitäten des 

Verbandes, aber auch für zukünftige Vortragsveranstaltungen wichtig sind. 

 

9. Für das Jahresabschlusstreffen des Vorstandes werden als Lokale die „Tendüre“ 

(Anfrage: Pietsch) und ersatzweise „Villa“ (Anfrage: Brügelmann) vorgeschlagen. 

Albrecht Bohnenkamp wird gebeten, die Homepage auf Aktualität hin zu prüfen und 

ggf. in Absprache mit Eva Röder-Bruns zu aktualisieren (z. B. Maresi Lassek statt Anne 

Goldmann im Vorstand).   

Manuel Salzenberg und Karin Sanders sollen angesprochen werden, um die neuen 

Lehramtsanwärter*innen über den Grundschulverband zu informieren. 

Inge Tietjen bedankt sich beim Vorstand für die heutige Veranstaltung und 

verabschiedet sich zugleich aus der aktiven Mitarbeit im Vorstand. 

 

Für die Richtigkeit des Protokolls 

 

 

 

 

(Hans Brügelmann, Protokollant)  (Nina Bode-Kirchhoff, Vorsitzende)  

    


